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Güterterminal Nord der HGK 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Die Verwaltung wird gebeten, 
 

1. ein Verkehrslenkungskonzept zu erarbeiten, das sicherstellt, dass der LKW-Verkehr 
zum Güterterminal Nord der HGK über die Industriestraße und die Geestemünder 
Straße geführt wird. 

2. auf die HGK einzuwirken, dass die Eisenbahn-Trasse  durch aktiven Lärmschutz 
nicht zu mehr Lärmbelästigungen führt, sondern dass die bisherigen gemindert 
werden. 

 
Begründung: 
 
Der Kölner Hafenzeitung der HGK vom 3.9.2011 entnehmen wir, dass es einen erheblichen 
Zuwachs des Güterverkehrs um 70 % geben wird. Daher investiert die HGK in ihre 
Infrastruktur. Wir begrüßen, dass dieser Verkehr durch die HGK über Schiff und Eisenbahn 
bewältigt werden soll. Diese benötigen aber LKW als drittes Element. Diese dürfen aber nicht 
zu mehr Belastungen für unsere BürgerInnen führen, was am gewählten Standort möglich 
ist. Der LKW-Verkehr muss aber entsprechend gelenkt werden.  
Schon jetzt klagen Anlieger an der Eisenbahntrasse  zu Recht über Lärmbelastungen. Nach 
den Plänen der HGK soll ein möglichst großer Teil des Verkehrs nicht auf LKW umgeladen 
werden, sondern von Güterzug zu Güterzug. Das begrüßen wir ebenfalls. Verschiedene 
Initiativen in der BV Nippes haben in der Vergangenheit aber nicht zu Verbesserungen beim 
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Lärmschutz geführt. Umso dringender ist aber jetzt eine Lösung der Problematik, da es ja bei 
der Eisenbahn einen Aufwuchs geben dürfte. 
 
 
 
Gez. Dr. Herbert Clasen 


